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Bericht und Antrag 

des Verteidigungsausschusses (12. Ausschuß) 


zu dem Jahresbericht 1972 des Wehrbeauftragten des Deutschen Bundestages 
— Drucksache 7/1765 — 


A. Bericht des Abgeordneten Rommerskirchen 


I. Allgemeines 

Der Wehrbeauftragte des Deutschen Bundestages hat seinen 
Jahresbericht 1973 nach § 2 Abs. 3 des Gesetzes über den Wehr- 
beauftragten des Bundestages am 7. März 1974 vorgelegt. In 
der 90. Sitzung des Deutschen Bundestages am 27. März 1974 
erfolgte die Überweisung des Berichts an den Verteidigungs- 
ausschuß. 

Der Verteidigungsausschuß hat den Bericht in seiner Sitzung am 
9. Oktober 1974 beraten und zur Kenntnis genommen. Er er- 
stattet diesen Bericht nach § 1 16 b der Geschäftsordnung. 


II. Zur Beratung im einzelnen 

1. Der Bundesminister der Verteidigung hat zum Jahresbericht 
1973 eine umfangreiche Stellungnahme erarbeitet, die in 
Form einer Synopse den Aussagen im Jahresbericht 1973 
gegenübergestellt war. Der Verteidigungsausschuß hat sich 
insbesondere intensiv mit den Punkten befaßt, bei denen 
unterschiedliche Auffassungen zwischen dem Wehrbeauf- 
tragten und dem Bundesminister der Verteidigung bestan- 
den. 

2. Die Schwerpunkte des Jahresberichts 1973 orientieren sich 
an den Auswirkungen in den Bereichen Politische Bildung, 
Fürsorge und Betreuung, Neuordnung der Ausbildung und 
Bildung und Problemen des Führungsverhaltens auf allen 
Führungsebenen. Zum letzteren Bereich ist der Wehrbeauf- 
tragte gebeten worden, im nächsten Jahresbericht zum Kom- 
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plex des Pfliditbewußtseins von Vorgesetzten auf allen Füh- 
rungsebenen Stellung zu nehmen. 

3. Zu den im Jahresbericht 1973 erneut angesprochenen Zu- 
ständigkeitsfragen hat die vom Verteidigungsausschuß ein- 
gesetzte Kommission „Kompetenzen Wehrbeauftragter“ 
unter dem Vorsitz des Berichterstatters ihre Arbeit beendet 
und dem Verteidigungsausschuß am 21. Juni 1974 einen 
schriftlichen Bericht über das Ergebnis ihrer Beratungen 
vorgelegt. Die Kommission hat vorgeschlagen, das Gesetz 
über den Wehrbeauftragten des Bundestages vom 26. Juni 
1957 zu novellieren. Der Verteidigungsausschuß hat in seiner 
Sitzung am 9. Oktober 1974 den Bericht der Kommission zu- 
stimmend zur Kenntnis genommen. 

Der Bericht der Kommission dient den zuständigen Arbeits- 
gruppen der einzelnen Fraktionen als Arbeitsgrundlage ein- 
gehender Beratungen. Nach Abschluß derselben und Abstim- 
mung über die Novellierung des Gesetzes über den Wehr- 
beauftragten des Bundestages kann mit einer interfraktionel- 
len Initiative zur Vorlage eines Gesetzentwurfs gerechnet 
werden. 

4. Der Verteidigungsausschuß beschloß einstimmig, den unter 
B. enthaltenen Antrag dem Plenum des Deutschen Bundes- 
tages vorzulegen. 


Bonn, den 9. Oktober 1974 


Rommerskirchen 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Jahresbericht 1973 des Wehrbeauftragten — Drucksache 7/1765 — wird 
zur Kenntnis genommen. 

2. Der Bundestag dankt dem Wehrbeauftragten für seine Arbeit im Berichtsjahr. 

3. Die in dem Bericht enthaltenen Empfehlungen werden der Bundesregierung 
zur Prüfung, Erwägung und möglichen Beachtung zur Kenntnis gebracht. 


Bonn, den 9, Oktober 1974 


Der Verteidigungsausschuß 

Sdimidt (Würgendorf) Rommerskirchen 

Vorsitzender Berichterstatter 



